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Gratisangebot für Feriengäste

Todtmooser Gästekarte ermöglicht Touristen kostenlose Nutzung zahlreicher Angebote der 
Gemeinde

Das Todtmooser „Heimethus“ wird ab November dank der neuen Gästekarte für Kur- und Feriengäste
kostenlos zu besichtigen sein.
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Todtmoos (abö)  Die  Vorbereitungen zur  Einführung der  neuen Todtmooser  Gästekarte 
laufen derzeit auf Hochtouren. In der Sitzung des Todtmooser Gemeinderates informierte 
Bürgermeister Herbert Kiefer die Räte über den aktuellen Sachstand. In einer Vermieter- 
und Gastronomenversammlung sowie in der Sitzung des Tourismusausschusses wurde 
das Konzept bereits vorgestellt. Verhandlungen mit verschiedenen Leistungsträgern seien 
derzeit am laufen, so der Bürgermeister.

Künftig können die Kur- und Feriengäste zahlreiche kommunale Einrichtungen wie etwa 
das  Heimatmuseum  oder  das  Freibad  „AquaTreff“  kostenlos  besuchen. 
Sonderveranstaltungen im Kurhaus, mit Ausnahme von hochpreisigen Events ,  sind für 
Gäste künftig ebenfalls gratis. Gegen eine zu gewährende Entschädigung konnten schon 
diverse  Privatanbieter  mit  ins  Boot  geholt  werden,  unter  anderem  der  Skiliftverbund 
Todtmoos-Herrenschwand.  „Wir  sind ein schönes Stück weiter  gekommen“,  freute sich 
auch der Rathauschef über die Fortschritte in Sachen Gästekarte.

Wichtig sei die Bereitstellung von Sommer- und Winterangeboten, so Kiefer weiter. Einige 



Räte bedauerten, dass die Minigolfanlage nicht im kostenlosen Angebot der Gästekarte zu 
finden  sein  wird.  Bürgermeister  Herbert  Kiefer  sprach  dennoch  von  einer  attraktiven 
Gästekarte,  zumal die kostenlose Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs auch 
weiterhin Gültigkeit hat. Zum 1. Januar 2012 wird nach Information des Bürgermeisters der 
Beitrag der Gemeinde zu dem öffentlichen Personennahverkehr um 5 Cent steigen. Diese 
Erhöhung werde sich aber nicht negativ auf die Kurtaxe auswirken. Diese wird  aufgrund 
eines  einstimmigen  Beschlusses  des  Gemeinderates  vom  Dezember  2010  ohnehin 
einheitlich auf 2,10 Euro festgelegt.


